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Vorwort des Präsidenten

Ende 2016 hatte der Verein AareLand zusammen 
mit den Kantonen Aargau und Solothurn beim 
Bund im Rahmen des Agglomerationsprogramms 
Siedlung und Verkehr der 3. Generation ein attrak-
tives Massnahmenbündel mit einem Gesamtinves-
titionsvolumen von rund 112 Millionen Franken 
eingereicht. Die Prüfarbeiten des Bundes nahmen 
in der Folge das gesamte Jahr 2017 in Anspruch. 
Gespannt warteten wir auf die Ergebnisse dieses 
ausführlichen Prüfverfahrens. Gegen Ende des Be-
richtsjahres gab der Bund bekannt, dass die von der 
Agglomeration AareLand vorgeschlagenen Mass-
nahmen vom Bund erneut mitfinanziert werden, 
diesmal mit einem Satz von 35 Prozent. Welche 
Massnahmen genau unterstützt werden, wird zu 
Beginn des Jahres 2018 bekannt.

Dass auch im Programm der 3. Generation diverse 
wichtige Infrastrukturprojekte in der Agglomerati-
on AareLand durch den Bund mitunterstützt wer-
den, ist mehr als erfreulich. Einige dieser Projekte 
könnten allein durch die Kantone und Gemeinden 
finanziell nicht gestemmt werden. Nach wie vor gilt 
aber: Die Gelder des Bundes fliessen nur, wenn die 
politische Entscheidungsfindung auf kantonaler 
und kommunaler Stufe positiv verläuft, die entspre-
chenden Finanzen bereitgestellt und die Projekte 
dann auch in der vorgegebenen Zeit realisiert wer-
den. Und genau diese Projekt-Umsetzung hat in den 
letzten Jahren noch mehr an Bedeutung gewonnen: 

Wie bereits beim Agglomerationsprogramm der  
3. Generation wird auch für die Bewertung  
aller weiteren Programmgenerationen die Umset-
zungsperformance der vorherigen Programme ein  
entscheidendes Kriterium sein.

Wie im Vorjahr beschränkten wir uns auch im Be-
richtsjahr auf Grund der engen finanziellen und 
personellen Ressourcen vor allem auf unsere Kern- 
aufgaben im Bereich der Siedlungs- und Verkehrs- 
entwicklung. Dies wird auch in den kommenden 
Jahren so sein. Dabei darf ich mit Befriedigung 
feststellen, dass diese Beschränkung auch ihr  
Gutes hat: Die Konzentration auf die Kernaufga-
be hat dazu geführt, dass das AareLand auch bei 
der 3. Generation der Agglomerationsprogramme  
erneut von Bundesgeldern profitieren kann. Dass 
dies nicht selbstverständlich ist, zeigt das Bei-
spiel des Agglomerationsprogramms Aargau Ost, 
dem der Bund (vorläufig) die Unterstützung ver-
weigert hat.

Ich danke meinen Vorstandskolleginnen und -kol-
legen sowie den Mitarbeitenden der Geschäftsstelle 
AareLand herzlich für ihr tolles Engagement und 
ihre professionelle Arbeit im letzten Jahr der ablau-
fenden Amtsperiode. Und ich freue mich natürlich 
auf die Weiterarbeit am Projekt AareLand – ab dem 
kommenden Jahr in teilweiser neuer Zusammen-
setzung der Leitungsgremien.

Hans-Ruedi Hottiger
Präsident Verein AareLand
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1. Projekte 
1.1		 Agglomerationsprogramm AareLand, 

 3. Generation
Das Dossier für die 3. Generation des Agglomerati-
onsprogrammes Siedlung und Verkehr wurde Ende 
2016 beim Bund zur Prüfung eingereicht. Die Prü-
fung der sehr umfangreichen Dossiers durch den 
Bund nahm das ganze Jahr 2017 in Anspruch.

Nach der erfolgreichen Volksabstimmung über 
den Nationalstrassen- und Agglomerationsver-
kehrs-Fonds hat der Bund verschiedene Verord-

nungen angepasst. Als wichtige Neuerung sieht 
der Bund vor, dass der Baubeginn der vorgesehenen 
Projekte innerhalb der Vierjahresfristen der jewei-
ligen Programme liegen muss. Bei Nichteinhaltung 
der Frist verfällt der Anspruch auf Bundesgelder.

Anfang Januar 2018 wird der Bund das Vernehm-
lassungsverfahren betreffend den Bundesbeschluss 
über die Mittelfreigabe ab 2019 für die Agglome-
rationsprogramme eröffnen. Im Grundsatz werden 
die Massnahmen im AareLand mit einem Beitrags-
satz von 35 Prozent unterstützt.

Umfahrung Olten, realisiertes Projekt aus dem Agglomerationsprogramm 1. Generation
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2. Mitgliederversammlung 
Die Frühjahrsmitgliederversammlung wurde am 
26. April 2017 im Rathaus in Aarau durchgeführt. 
Nebst Rechnung und Jahresbericht standen Infor-
mationen zum «Agglomerationsprogramm Aare-
Land» auf dem Programm. Unter anderem weil das 
Projekt «Auswirkungen des demografischen Wan-
dels auf die Gemeinden im AareLand» gestoppt 
wurde, schloss die Rechnung 2016 erfreulicher-
weise mit rund 60‘000 Franken weniger Aufwand 
als budgetiert ab.

An der Herbstmitgliederversammlung vom 29. 
November 2017 in Zofingen stand das Budget 2018 
im Mittelpunkt. Hier ist für das kommende Jahr 

eine Entnahme aus den Rücklagen in der Höhe von 
14‘000 Franken vorgesehen. Projekte sind keine 
grösseren geplant. Der Schwerpunkt liegt beim 
«Agglomerationsprogramm AareLand». Lediglich 
ein Nachdruck der beliebten AareLandWeg-Bro-
schüren ist erforderlich. Dazu wurde beim Swiss-
los-Fonds ein Beitragsgesuch eingereicht. Aufgrund 
der zu Ende gehenden Legislaturperiode werden 
per Ende Jahr einige Personen zurücktreten. Da 
sich zuerst die Regionalverbände und Kantone neu 
konstituieren müssen, werden die neuen Delegier-
ten und der AareLandRat an der Mitgliederver-
sammlung im April 2018 gewählt.
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3. AareLandsGemeinde
Nebst dem Schwerpunktthema «Agglomerati-
onsprogramm AareLand» gab es an der Früh-
jahrslandsgemeinde im Stadthaus in Olten drei 
«best practice-Präsentationen» aus den Städten und 
Regionen. Martin Wey, Stadtpräsident von Olten, er-
läuterte unter dem Titel «Chancen aus der Krise» 
das erfolgreiche Krisenmanagement der Stadt Olten, 
welche 2013 durch den Verlust von Steuereinnahmen 
in der Höhe von rund 25 Millionen Franken jährlich 
in eine finanzielle Schieflage geraten war. Angelica 
Cavegn Leitner, Vizestadtpräsidentin Aarau und An-
ton Kleiber, Gemeinderat in Buchs, stellten die «Re-
gionale Koordinationsstelle für Freiwilligenarbeit 
und Angebote im Asylbereich» vor. Aarau-Buchs-
Suhr war die erste von mittlerweile sieben regiona-
len Koordinationsstellen, welche im Juli 2016 ihre 
Arbeit aufnahm.

Der Abteilungsleiter Regionalplanung des Regional-
verbandes zofingenregio, Rainer Frösch, präsentier-

te das Projekt «Regionale Energieplanung». Entstan-
den aus einer Initiative der Energieunternehmen im 
unteren Wiggertal, hat die Regionalplanung den Fa-
den aufgenommen: Der Schwerpunkt des Projektes 
liegt bei der Wärmeversorgung. Hier soll es gelin-
gen, im Rahmen einer konsolidierten, gemeinsamen 
Strategie den «Spagat» zwischen einer wachsenden 
Bevölkerung und geringeren ökologischen Auswir-
kungen der Energieversorgung zu schaffen. Mit der 
regionalen Energieplanung erhalten die Gemeinden 
fundierte Unterlagen für eine behörden- oder grund-
eigentümerverbindliche kommunale Umsetzung.

Die HerbstLandsGemeinde fiel 2017 aufgrund des 
Zeitplanes zum Prüfprozess der Agglomerations-
programme der 3. Generation aus, bzw. wurde auf 
Ende Januar 2018 verschoben. Da erst zu diesem 
Zeitpunkt die Höhe des Beitragssatzes sowie die vom 
Bund für die Mitfinanzierung vorgesehenen Mass-
nahmen bekannt sein werden.

Zeit für Networking, bevor es losgeht Angelica Cavegn Leitner, Vizestadtpräsidentin Aarau und 
Anton Kleiber, Gemeinderat Buchs, erläutern die Aufgaben 
der Koordinationsstelle
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4. AareLandRat
Der AareLand Rat tagt abwechslungsweise in Aa-
rau, Olten und Zofingen. Er hat in diesem Jahr die 
anstehenden Geschäfte an 4 Sitzungen behandelt. 
Schwerpunktthema war das Agglomerationspro-
gramm AareLand, 3. Generation. Nachdem in der 
Volksabstimmung vom 12. Februar 2017 der Nati-
onalstrassen- und Agglomerationsverkehrsfonds 
(NAF) angenommen wurde, ist die Finanzierung 
der Agglomerationsprogramme für die Zukunft 
wieder gesichert. Das Ende 2016 beim Bund einge-
reichte Agglomerationsprogramm AareLand enthält 
für den A-Horizont ein Investitionsvolumen von 112 
Millionen und für Massnahmen des B-Horizontes 
50 Millionen Franken. Der Prüfprozess des Bundes 
nimmt längere Zeit in Anspruch. Ein provisorisches 
Ergebnis wird frühestens Ende 2017 erwartet.

Im Februar und Dezember 2017 waren Vertreter 
des Partnerschaftsprojektes «LearningArea» zu 
Gast, um über Aktualitäten und Fortschritte zu in-
formieren. Die gut eingeführten Angebote, wie die 
beliebten Breakfastmeetings oder die Startup-För-
derung «plug & start», werden fortgeführt und wei-
ter ausgebaut. Die Co-working spaces haben sich in 
Aarau, Olten und Zofingen unterschiedlich entwi-
ckelt. In Olten wurde die Zwischennutzung beendet 
und mit dem «JuraLAB» ein definitiver Standort 
gefunden. In Aarau sind zwei neue Kooperationen 
entstanden mit dem «Co-working space Digital» 
und der «Aarauer co-working Genossenschaft». 
Die Region Zofingen, Oftringen, Rothrist entschied 
sich für eine künftige Ergänzung des Angebotes mit 
Laborarbeitsplätzen.

Bernardo Albisetti und Martin Wey diskutieren im  
Kustoreisaal in Zofingen
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5. Partnerschaften mit Projekten Dritter
Die bestehenden Partnerschaften mit der «Be-
rufsinfo-Messe AareLand (BIM)» und dem Wirt-
schaftsförderungsprojekt «LearningArea Aare-
Land» wurden fortgeführt. Die Berufsinfo-Messe 
findet nur alle zwei Jahre statt – also 2018 wieder.

Die Angebote der «LearningArea AareLand» wer-
den gut nachgefragt. Sowohl die beliebten «Bre-
akfastmeetings» mit einer durchschnittlichen 
Teilnehmerzahl von rund 60 Personen, welche 
abwechslungsweise in Aarau, Olten und Zofingen 
durchgeführt werden, als auch die Jungunterneh-
merförderung, bekannt unter dem Begriff «plug 
& start». Hier etablierten sich 2017 insbesondere 
auch die sogenannten co-workingspaces. In Aarau 
entstanden mit dem «Co-working space Digital» 
und der «Aarauer co-working Genossenschaft» 
zwei neue Kooperationen. In Olten wurde der neue 
co-working space «JuraLAB» eröffnet und in der 
Region Oftringen, Rothrist, Zofingen soll das bis-
herige Angebot mit gesuchten Laborarbeitsplätzen 
ergänzt werden.

In Kooperation mit der Fachhochschule Nordwest-
schweiz in Olten wurden 2017 zwei Anlässe zu den 
Themen «Angewandte Psychologie» und «Forum 
Wirtschaftspsychologie 2017» durchgeführt. In Zu-

Breakfastmeeting Aarau

sammenarbeit mit dem Stadtrat Aarau wurde im 
Oktober 2017 ein «Wirtschaftslunch» organisiert.
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AareLand Rechnung 2017
Aufwand  
Beträge in CHF

Rechnung 2017 Budget 2017

Aufwand Geschäftsstelle 57’935 52’600
Personalaufwand Geschäftsstelle allgemein  
(Administration, Rechnungsführung, Teilnahme Sitzungen)

35’721 28’900

Personalaufwand Kommunikation 11’000 11’700
Sachaufwand 9’542 8’000
Veranstaltungen 1’456 3’000
Spesen 216 1’000
Projekte 39’566 88’280
Unterhalt AareLandWeg 1) 11’507 5’000
Demografischer Wandel 2) 0 30’800
Agglomerationsprogramm 3. Generation 24’200 22’000
Kommunikationsprojekte (Aufbau und Pflege Social Media-Präsenz) 3) 3’859 30’480
Partnerschaften, Beiträge Drittprojekte 38’020 39’120
LearningArea AareLand 31’600 30’000
Berufsbildungsmesse 0 0
Weitere Projekte 6’420 9’120
TOTAL AUFWAND 135’521 180’000
Ertrag 
Kontokorrentzinsen
Beitrag Kantone 80’000 80’000
Beitrag Regionen 80’001 80’000
Projektbeitrag Dritte (DemoWal) 2) 0 20’000
ENTNAHME RÜCKLAGEN -24’480 0
TOTAL ERTRAG 135’521 180’000

Erläuterungen
1) Unterhalt AareLandWeg Diverse Wegweiser mussten ersetzt/repariert werden, 

was zu einem höheren Kostenaufwand führte.
2) Demografischer Wandel / Projektbeiträge Dritte Das Projekt wurde gestoppt/ es wurden keine Anträge

gestellt.
3) Kommunikationsprojekte Es wurden aus finanziellen Gründen keine

Kommunikationsmassnahmen umgesetzt – Social Media
Präsenz wurde nicht ausgebaut.

AareLand Bilanz per 31. Dezember 2017
Beträge in CHF
Aktiven
Bank 201’796
Verrechnungssteuer 0
TOTAL AKTIVEN 201’796

Passiven
Kreditoren 35’759
Eigene Mittel 166’037
TOTAL PASSIVEN 201’796
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Anträge an die Mitgliederversammlung
1.	Der Jahresbericht AareLand 2017 sei zu  

genehmigen.
2.	Die Jahresrechnung AareLand 2017 sei zu  

genehmigen.

Bericht Revisionsstelle
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